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TOP 1 Begrüßung  

Umweltbürgermeisterin Felicitas 
Kubala eröffnet die erste Bürgerin-
formationsveranstaltung zur Er-
tüchtigung des Rheinhochwasser-
dammes RHWD XXXIX in Mann-
heim. Sie hebt die zentrale Bedeu-
tung des Hochwasserschutzes und 
die durch den Klimawandel gestie-
genen Anforderungen hervor. Sie 
begrüßt ausdrücklich die Bereit-
schaft sowohl von Seiten des Vor-
habenträgers als auch von Seiten 
der zahlreich vertretenen interessierten Bürger, frühzeitig in den Dialog zu treten. Auch 
Beispiele wie die Dammrückverlegung Kirschgartshausen zeigten, dass eine frühe Beteili-
gung der Öffentlichkeit zu einer Verbesserung der Planung und einer Verringerung der 
notwendigen Eingriffe führt, so Frau Kubala. 

 

 

Bild 1: Begrüßung durch Frau Bürgermeisterin Kubala 
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Bild 2: Begrüßung durch  
Herrn Hübner 

TOP 2 Einführung: Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger 

Nach einer kurzen Begrüßung aller Anwesenden im Namen 
des Regierungspräsidiums Karlsruhe stellt Herr Hübner, stell-
vertretender Leiter im Referat 53.1 des Regierungspräsidi-
ums Karlsruhe, das Projektteam des Regierungspräsidiums 
und die Moderatorin der Veranstaltung, Frau Knappstein von 
Team Ewen, vor. Anschließend erläutert er die Gründe für die 
anstehende Maßnahme und legt die Mittel, Wege und Ziele 
der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung dar. Diese soll durch re-
gelmäßige Veranstaltungen vor allem den transparenten Aus-
tausch von Informationen ermöglichen. Meinungen, Empfeh-
lungen und Einwände sollen gehört, beantwortet und wenn 
möglich in die Planung eingearbeitet werden. Herr Hübner 
macht aber auch deutlich, dass die endgültige Entscheidung 
beim Vorhabenträger verbleibt. Davon ungeachtet müssen 
Einwände im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens eingebracht werden (förmliche Öf-
fentlichkeitsbeteiligung). Der gezeigte sogenannte Beteiligungsfahrplan zeigt den groben 
zeitlichen Ablauf bis zum Antrag auf Planfeststellung. Dieser ist für Ende 2018/Anfang 
2019 vorgesehen. Auch ein Projektbegleitkreis ist eingerichtet, der sich aus Vertretern der 
Zulassungsbehörde, diverser Fachbehörden und Verbände sowie dem Planungsteam des 
Vorhabenträgers zusammensetzt. Alle in der Öffentlichkeitsbeteiligung eingebrachten Fra-
gen, Anregungen und Bedenken werden diskutiert und mit entsprechenden Antworten im 
Internet eingestellt. Die Beantwortung erfolgt im weiteren Planungsprozess. Ein aktueller 
Infoflyer zum RHWD XXXIX steht auf der Projekthomepage zum Download bereit. 

Frau Knappstein übernimmt die 
Moderation der Veranstaltung. Sie 
weist eingangs darauf hin, dass Sie 
vom Vorhabensträger beauftragt 
wurde, um den Austausch auf Au-
genhöhe zwischen dem Vorhaben-
träger und den anwesenden Bür-
gern sicherzustellen. Nach einer 
kurzen Erläuterung des Veranstal-
tungsprogramms übergibt Frau 
Knappstein das Wort an Herrn 
Daum für den ersten Impulsvortrag. 

TOP 3 Impulsvorträge 

Bild 3: Besucher der Veranstaltung 
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Die Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes erfolgt in drei Vorträgen. Zu-
nächst stellt Herr Daum, Projektleiter im Referat 53.1 des Regierungspräsidiums Karlsru-
he, das Projekt und dessen Notwenigkeit vor. Herr Webler vom Ingenieurbüro icon (Pro-
jektleiter der Objektplanung ARGE 25.2) erläutert anschließend den Planungsstand der 
Objektplanung. Abschließend erläutert Herr Ness vom Büro IUS Weibel & Ness den Stand 
der Umweltuntersuchungen. 
 
Projektvorstellung 
 
Herr Daum geht anhand des Organigramms auf die Projektstruktur ein und gibt einen 
Überblick über das Planungsteam. Anschließend erläutert er die Notwendigkeit der 
Dammsanierung. Das Land Baden-Württemberg ist gemäß Landeswassergesetz zustän-
dig für Hochwasserschutzdämme mit einer Gesamtlänge von etwa 1.000 km. Um deren 
Sanierungsbedarf festzustellen, wurden die Dämme geotechnisch untersucht und an-
schließend abhängig von dem Zustand des Dammes und der Schutzbedürftigkeit der 
Landnutzung hinter den Dämmen in Priorisierungsklassen eingestuft. Das „Dammertüchti-
gungsprogramm des Landes Baden-Württemberg“ kann auf der Internetseite des Um-
weltministeriums eingesehen werden. Der Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXXIX in 
Mannheim wurde als einer von insgesamt drei Dämmen der höchsten Kategorie zugeord-
net. Entsprechend der Dringlichkeit wurde unmittelbar darauf mit den Sanierungsplanun-
gen begonnen.  
 
Zur Sicherung der zu schützenden 
Flächen muss die Standsicherheit 
der Dämme entsprechend den all-
gemein anerkannten Regeln der 
Technik hergestellt werden. Ein 
durchgehender Dammverteidi-
gungsweg ist erforderlich, um die 
Erreichbarkeit jedes Dammab-
schnitts im Hochwasserfall sicher-
zustellen. Im Zuge der Sanierung 
sollen auch Fehlhöhen, die im Lau-
fe der vergangenen Jahre durch 
Setzungen entstanden sind, aus-
geglichen werden. Ziel ist die Um-
setzung der Maßnahmen möglichst 
auf der vorhandenen Dammachse (außer im Abschnitt 3 „Dammbegradigung“). Planungs-
fixpunkt ist dabei stets der wasserseitige Dammfuß, damit eine Einengung des Abfluss-
querschnitts des Rheins ausgeschlossen ist. Üblicherweise erfolgen der Bau und die Sa-
nierung eines Hochwasserdamms in Erdbauweise. Am RHWD XXXIX wird diese auf 
Grund der örtlichen Randbedingungen in einigen Abschnitten nur schwer oder gar nicht 

Bild 4: Gegenstand und Ziel des Vorhabens 
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umsetzbar sein. Hier werden Alternativen untersucht und miteinander verglichen. Der 
RHWD XXXIX beginnt am Großkraftwerk Mannheim (GKM) und endet an der Speyerer 
Straße. Für die weitere Planung wurde der Damm im Hinblick auf ähnliche Randbedin-
gungen zunächst in fünf Abschnitte eingeteilt. Diese Abschnitte sind in der beigefügten 
Präsentation dargestellt.  
 
Der dargestellte Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ ist nicht Teil des RHWD XXXIX sondern 
liegt im Verantwortungsbereich der Stadt Mannheim. Aufgrund der mit Abschnitt 5 ver-
gleichbaren Randbedingungen wünscht die Stadt Mannheim eine Überplanung dieses 
Dammabschnittes 6 durch das Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK). Die Basis für diese 
Vorgehensweise soll eine Verwaltungsvereinbarung darstellen, die zeitnah zwischen der 
Stadt Mannheim und dem RPK erstellt wird. 
 
Vorstellung Stand der technischen Planungen 
 
Herr Webler, Projektleiter der Objektplanung ARGE 25.2, weist vor Beginn seines Vortra-
ges darauf hin, dass die Fehlhöhen gegenüber dem anderen Rheinufer nur gering sind. 
Anschließend greift er die Einteilung der Abschnitte wieder auf und erläutert im Folgenden 
an charakteristischen Querschnitten die Herausforderungen der einzelnen Abschnitte. An 
Punkten mit besonders hohen Anforderungen an die Planung stellt er zusätzliche Quer-
schnitte vor. Die Querschnitte sind auf Grundlage der Bestandsvermessung und des Re-
gelquerschnitts in Erdbauweise dargestellt.  
 
Anhand des ersten Querschnittes erläutert Herr Webler den grundsätzlichen, wiederkeh-
renden Aufbau der Folien. Auf dem Querschnitt links ist das Rheinvorland mit dem Be-
messungswasserstand (BHW) eingezeichnet. Das Urgelände (gelb) wird durch die beste-
hende Geländeoberkante und den bestehenden Dammkörper (schwarze Strichlinie) dar-
gestellt. Der neue Dammkörper (exemplarisch als Erddamm in Regelbauweise) ist in 
ockergelb gehalten.Farbig dargestellte Bäume könnten bei dieser Planungsvariante erhal-
ten bleiben, farblos dargestellte müssten entfernt werden. In roter Schrift und mit einem 
Fragezeichen versehen sind die planerisch besonders zu betrachtenden Bereiche. Ein Bild 
oder mehrere Bilder stellen zusätzlich die charakteristische Situation vor Ort dar. 
 
Allgemeine Herausforderungen sind zum einen die engen Platzverhältnisse und die hohe 
Zahl von Schutzgebieten. Das führt dazu, dass die Dammausbildung in Erdbauweise an 
vielen Stellen nur schwer und an manchen Stellen gar nicht umsetzbar ist. Zum anderen 
sind vereinzelt Gebäude und andere Bauwerke im Damm integriert, die in der Planung 
besonders berücksichtigt werden müssen. Herr Webler geht auch auf die Problematik der 
Bäume in Dammnähe und/oder auf dem Dammkörper selber ein und verweist auf vorge-
schriebene bewuchs- bzw. baumfreien Zonen. Diese sind u. a. erforderlich da sich entlang 
von Wurzeln Erosionskanäle im und unter dem Damm bilden können. Wie auch bei Sturm 
umstürzende Bäume, die entsprechende Wurzelkrater im Dammkörper verursachen, kann 
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dies im Hochwasserfall zu einem katastrophalen Versagen des Hochwasserschutzbau-
werks führen. Im Verlauf der Sanierungsplanung werden aber auch Varianten mit Sonder-
lösungen untersucht, die Eingriffe in naturschutzfachlich sensible Bereiche und in Privat-
grundstücke möglichst gering halten sollen. 
 
 
 

 
 

Vorstellung des Standes der Umweltuntersuchungen 

Herr Ness, Projektleiter der Umweltplanung IUS, hebt zu Beginn seines Vortrages hervor, 
dass er im Folgenden zwar hauptsächlich über Tiere und Pflanzen referiert, aber ein gro-
ßer oder sogar überwiegender Teil der späteren Umweltverträglichkeitsstudie das 
„Schutzgut Mensch“ behandeln wird. Derzeit findet die Erfassung der vorhandenen Tier- 
und Pflanzenwelt statt. Aufgrund der zahlreichen Schutzgebiete entlang der Dammachse 
sind die Anforderungen an die Umweltverträglichkeitsstudie sehr hoch. 

Die o.g. Untersuchungen sind bereits über die Hälfte abgeschlossen. Positiv hebt Herr 
Ness z.B. hervor, dass der Laubfrosch große Rufgemeinschaften bildet. Diese Art galt vor 
zwei Jahrzehnten im Gebiet als ausgestorben. Ansonsten sind bisher aufgrund der zuletzt 
niedrigen Rheinwasserstände nur wenige Amphibien nachgewiesen worden. Im Allgemei-
nen ist festzustellen, dass die Vorkommen individuenreich aber artenarm sind. Bei den 
akustischen Fledermauserfassungen wurde die Mückenfledermaus als bislang häufigste 
Art nachgewiesen. Neben dem Mittelspecht, dem Trauerschnäpper und dem Grauschnäp-
per brüten auch erfreulich viele Stare im Untersuchungsgebiet. 

Infolge des dammuntypischen starken Baumbewuchses ist das Dammgrünland artenarm 
und aus naturschutzfachlicher Sicht defizitär. 

Bild 5: Randbedingungen der Objektplanung 
bei Abschnitt 4 „Kleingärten“ 

Bild 6: Erfassung vorh. Tier- und Pflanzenarten 
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Herr Ness weist darauf hin, dass die Variante einer Dammrückverlegung in größerem 
Ausmaß schon im Termin zum Umweltscoping im Februar 2017 diskutiert wurde. Diese ist 
aufgrund der intensiven konkurrierenden Flächennutzung nicht realistisch. 

Die notwendige Verbreiterung der Dammaufstandsfläche und die Rodung der Bäume füh-
ren zur Entwicklung von artenreichem Grünland. Im rechtlichen Sinne führt die Dammsa-
nierung zwar zu Eingriffen, insbesondere in forstliche Belange aber aus naturschutzfachli-
cher Sicht ist die Entwicklung von artenreichem Dammgrünland für viele Artengruppen von 
Vorteil. Entscheidend für die positive Entwicklung des Dammgrünlandes ist die einfache 
und sichere Unterhaltungspflege. Sie schafft die Voraussetzung, dass auf den Eingriffsflä-
chen innerhalb vergleichsweise kurzer Zeit blütenreiche Wiesen mit besonderem natur-
schutzfachlichem Wert entstehen. Bei der Änderung der Räume ist immer auf Nachhaltig-
keit zu achten. Änderungen sollten nach Möglichkeit über einen längeren Zeitraum und 
fortschreitend geschehen, um der Natur die Möglichkeit zu bieten sich anzupassen. 

TOP 4 Themeninseln 

Nach einer kurzen Runde von Verständnisfragen zu den Impulsvorträgen leitet Frau 
Knappstein zu den Themeninseln über. Die Themeninseln sind Stellwände mit ausge-
hängten Plänen an denen sich die Teilnehmenden über die Planungen informieren kön-
nen. Jeder Themeninsel ist ein Team aus Fachplanern zugeteilt, das Fragen und Anre-
gungen aufnimmt, dokumentiert und wenn möglich direkt beantwortet. Die dokumentierten 
Fragen und Anregungen werden später in einer Liste zusammengefasst und im Internet 
auf der Projektseite veröffentlicht. Die Liste ist dieser Dokumentation als Anlage beigefügt 
und wird im Laufe des Projektes fortgeschrieben. Einige offene Punkte können erst mit 
fortschreitender Planung beantwortet werden. Die Schwerpunkte der Diskussionen werden 
im Anschluss an diese Phase wie folgt zusammengefasst. 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Im gemeinsamen Dialog an der Themeninsel „Öffentlichkeitsbeteiligung“ wurde deutlich, 
dass die Besucher das Format der Bürgerinformationsveranstaltung und die hier beste-
henden Möglichkeiten für Information und Austausch schätzen und sich entsprechende 
Angebote auch im weiteren Verlauf der Planung wünschen. Diese sollten aber zu einem 
Zeitpunkt stattfinden, wenn sich die Planung konkretisiert hat, aber noch nicht alles „in tro-
ckenen Tüchern“ ist. 

Darüber hinaus wurde angeregt, die Bezirksbeiräte von Neckarau und Lindenhof vorab zu 
informieren. Zum Beispiel mit der Vorstellung des Vorhabens in einer gemeinsamen Sit-
zung der Bezirksbeiräte, im Anschluss an die nach der Sommerpause geplanten Ge-
sprächskreise mit Eigentümern und Vereinen stattfinden.  
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Schließlich wurde darum gebeten, die im Rahmen der Veranstaltung ausgehängten Plan-
unterlagen auf der Projektseite im Internet einzustellen. In diesem Kontext wurde auch 
angeregt, einen Emailverteiler einzurichten, der Interessierte über neue veröffentlichte Un-
terlagen (Pläne, Einladungen, Protokolle) informiert. 

 

Abschnitte 1 und 2: GKM und Sportanlagen 

An der Themeninsel für die Ab-
schnitte 1 und 2, „GKM“ und 
„Sportanlagen“ waren die Gebäu-
de im und am Damm von großem 
Interesse. Die technischen Prob-
leme, die diese Bauwerke im 
Damm verursachen, wurden ange-
sprochen und mögliche Lösungen 
skizziert. Auch wenn aufgrund der 
frühen Planungsphase noch keine 
Vorzugslösungen präsentiert wer-
den konnten, konnte dennoch 
deutlich gemacht werden, dass Planungsvarianten den Erhalt der bestehenden Gebäude 
berücksichtigen. 

Des Weiteren sind der Schutz von Naherholungsmöglichkeiten, und hier besonders de 
Fuß- und Radwege, oft angesprochene Themen. 

Abschnitt 3 Dammbegradigung 

Hier waren die Fragen recht nahe-
liegend. Warum der Damm an die-
ser Stelle begradigt werden muss 
oder warum er diese Knicke über-
haupt hat, stand hier im Mittelpunkt 
der Gespräche. Darüber hinaus 
wurde über die Möglichkeiten den 
Planungs- und Genehmigungspro-
zess zu beschleunigen diskutiert. 
Hier wurde deutlich, dass die Be-
völkerung eine schnelle Ertüchti-
gung des Dammes wünscht. Die 
Notwendigkeit der Dammbegradigung und die damit verbundene Entfernung von Bäumen 
wurden erörtert und trafen bei den Besuchern auf Zustimmung. 

Bild 7: Themeninsel Abschnitt 1 und 2 

Bild 8: Themeninsel Abschnitt 3 
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Abschnitt 4 Kleingärten 

Die Besucher dieser Themeninsel 
interessierten sich für den Baum-
bestand, die weiteren Bestandteile 
der Umweltuntersuchungen und 
mögliche Ausgleichsmaßnahmen. 
Explizit wurde der Wunsch geäu-
ßert, dass die Ausgleichsmaß-
nahmen für die gefällten Bäume in 
Mannheim erfolgen. Neben der 
zukünftigen Nutzung des Dammes 
zur Naherholung über Fuß- und 
Radwege waren auch bautechni-
sche Fragen zum Dammmaterial und Bauablauf genauso wie zur Unterhaltung nach der 
Ertüchtigung zentrale Themen. 

Abschnitt 5 Wohnbebauung 

Auch im Abschnitt 5 „Wohnbebau-
ung“ waren die Belange der An-
wohner und der direkt Betroffenen 
zunächst die zentralen Themen. 
Fragen nach Grundstücksmauern 
und Grundstücken, Gebäuden im 
Damm und Druckwasserproblema-
tik auf der Landseite sind hier als 
Beispiele zu nennen. Auch Fragen 
zu möglichen Erschütterungen und 
sonstigen Beeinträchtigungen 
während der späteren Bauphase 
wurden häufig gestellt.  

An allen Themeninseln wurde auch der zeitliche Ablauf bis zur Fertigstellung thematisiert. 
Auch im Hinblick auf die Notwendigkeit der baumfreien Zone und nach den Möglichkeiten 
der Gestaltung und Nutzung des Dammverteidigungs- und Dammkronenweges wurde sich 
immer wieder erkundigt. 

TOP 5 Diskussion im Plenum 

Bei der anschließenden Diskussion im Plenum wird den Anwesenden noch einmal die 
Möglichkeit gegeben abschnittsübergreifende Fragen zu stellen. 

Bild 9: Themeninsel Abschnitt 4 

Bild 10: Themeninsel Abschnitt 5 
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Nach dem Ort für mögliche Aus-
gleichsmaßnahmen gefragt, be-
schreibt Herr Ness die Herausforde-
rung, geeignete Maßnahmen in unmit-
telbarer Umgebung zu finden. Eine 
Möglichkeit ist die Aufwertung der vor-
handenen Schutzgebiete, z.B. durch 
die Rückdrängung des Eschenahorns. 
Auch der Artenschutz kann voraus-
sichtlich größtenteils in unmittelbarer 
Umgebung ausgeglichen werden. 

Schwieriger wird dies bei den forstrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen. Hier kommen aus 
rechtlicher Sicht Ausgleichsmaßnahmen im Naturraum dritter Ordnung (gesamte Rhein-
ebene) in Frage. Es muss geprüft werden, ob Flächen aus dem Biotopnetzkonzept der 
Stadt Mannheim zum diesem Zweck genutzt werden können. 

Des Weiteren zeigen sich die Anwesenden in Ihren Wortmeldungen interessiert am Pro-
jekt und dessen zügiger Fertigstellung. Aber auch die Veranstaltung selbst und die Orga-
nisation wird gelobt und erneut der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen geäußert, so-
bald die Planung entsprechend fortgeschritten ist. Darüber hinaus fühlen sich die Teilneh-
menden sehr gut informiert und äußern sich teilweise optimistisch, dass bei entsprechen-
der guter Abstimmung, die Dammertüchtigung rasch umgesetzt werden kann. Wichtig ist 
aber vielen dabei, dass z.B. der laufende Betrieb der Sport- und Gaststätten mit möglichst 
geringen Einschränkungen gewährleistet werden kann. 

TOP 6 Ausblick auf die nächsten Schritte 

Herr Daum stellt die nächsten Schritte der Öffentlichkeitsbeteiligung vor. 

Neben den Veröffentlichungen der Präsentation (in derselben Woche) und der Dokumen-
tation (zeitnah) stehen die Gesprächskreise im Fokus der Öffentlichkeitsbeteiligung. Nach 
den Sommerferien sind Gesprächskreise für die Eigentümer im Abschnitt 5 „Wohnbebau-
ung“) und die Vereine (Abschnitt 2 “Sportanlagen“) geplant. Die nächste Sitzung des Pro-
jektbegleitkreises ist für Ende 2017 angedacht. Die nächste Bürgerinfoveranstaltung war 
ursprünglich für Ende 2018 geplant. Aufgrund der zahlreichen Rückmeldungen wird ein 
zusätzlicher oder früherer Termin noch einmal geprüft.  

Aktuelle Informationen zum Projekt und den anstehenden Veranstaltungen werden regel-
mäßig unter folgender Adresse veröffentlicht. 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/default.aspx 

 

Bild 11: Plenumsdiskussion 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/default.aspx
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TOP 7 Resümee und Schlusswort 

Herr Hübner bedankt sich zunächst für die zahlreiche und aktive Teilnahme der Anwesen-
den. Er zeigt sich beeindruckt von der Fachkenntnis und dem sehr großen Engagement 
der Teilnehmenden. Dies zeigt, dass das Interesse und die Bereitschaft zur aktiven kon-
struktiven Beteiligung an dem Projekt groß sind. Zur Veranstaltung wird eine Dokumenta-
tion erscheinen mit allen Fragen und Anregungen zur heutigen Veranstaltung. Er bedankt 
sich bei allen Beteiligten für die Teilnahme und ist sicher, dass Veranstaltungen wie diese 
maßgeblich zu einer für alle Seiten verbesserten Planung beitragen. 

Anlagen:  

Anlage 1 Programm der Bürgerinformationsveranstaltung 
Anlage 2 Vorträge des Vorhabenträgers und der beteiligten Planungsbüros 
Anlage 3 Fotodokumentation der Themeninseln 
Anlage 4 Tabelle Fragen und Anregungen in der Bürgerinformationsveranstaltung 
 
Arcadis Germany GmbH, im Juli 2017 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 


ABTEILUNG 5 - UMWELT 


Ertüchtigung des Rheinhochwasserdamms XXXIX in Mannheim 


Bürgerinformationsveranstaltung 


Dienstag, 20. Juni 2017 um 18 Uhr 


in der Rheingoldhalle, Mannheim 


Programm 
Moderation: Team Ewen 


1. Begrüßung


Stadt Mannheim, Regierungspräsidium Karlsruhe


2. Einführung


Regierungspräsidium Karlsruhe


3. Impulsvorträge


Vorstellung des Projekts; Regierungspräsidium Karlsruhe


Vorstellung des Planungsstands „Objektplanung“ durch die ARGE 25.2


Vorstellung des Planungsstands „Umweltplanung“ durch IUS


4. Themeninseln


Meinungsaustausch an Stellwänden hinsichtlich der vorgestellten Planungsstände


Informationen zum Thema Öffentlichkeitsbeteiligung


5. Diskussion im Plenum


6. Ausblick auf die nächsten Schritte


7. Resümee und Schlusswort


Regierungspräsidium Karlsruhe


Anlage 1








Dammertüchtigung 


Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX 


in Mannheim  


zwischen GKM und Speyerer Straße 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


Öffentliche Infoveranstaltung in der Rheingoldhalle 


am 20.06.2017 


Anlage 2







Folie Nr. 2, 20.06.2017 


Felicitas Kubala 


Bürgermeisterin für Umwelt und Bürgerdienste  


Stadt Mannheim 


 


Ralf Hübner 


Referat 53.1  


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Begrüßung 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 3, 20.06.2017 


Ralf Hübner 


Referat 53.1 Gewässer I. Ordnung, Hochwasserschutz, Planung 


Landesbetrieb Gewässer im Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Einführung 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 4, 20.06.2017 


Einführung 


• Warum müssen wir den Rheinhochwasserdamm (RHWD) sanieren? 


• Warum beginnen wir jetzt? 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


Quelle: www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de 


Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 


Dammertüchtigungsprogramm Baden-Württemberg 



http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/





Folie Nr. 5, 20.06.2017 


Ziele der Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger  


(frühe Öffentlichkeitsbeteiligung) 


Information über Vorhaben und Planungsstand 


 


Anhörung von Meinungen, Empfehlungen und Einwänden 


 


Beteiligung an Lösungsfindung 
Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ziel: 


Eine möglichst mit allen Beteiligten abgestimmte Planung vor 


Aufnahme des Planfeststellungsverfahrens 


Mitwirken im Rahmen der Spielräume –  


Die Entscheidung verbleibt beim Vorhabenträger 







Folie Nr. 6, 20.06.2017 


Bausteine der Öffentlichkeitsbeteiligung zum RHWD XXXIX 


Quelle: Homepage RPK 53.1 


Öffentliche 


Informationsveranstaltungen 


 


Alle interessierten Bürgerinnen und 


Bürger, Anwohner und Betroffene 


Projektbegleitkreis am 17. Mai 2017 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Projektbegleitkreis 


 


Vorhabenträger, 


Genehmigungsbehörde, Träger 


öffentlicher Belange, Umweltverbände 


Gesprächs-


kreise 


IRP Rückhalteraum Elisabethenwört 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Gesprächskreise 


 


• Stadt Mannheim 


• GKM 


• Vereine 


• Anwohner 







Folie Nr. 7, 20.06.2017 


Öffentliche Informationsveranstaltungen 


 


 


 


        Pressearbeit 


Projektbegleitkreis 


 


 


Gesprächskreise und kommunale Gremien 


 
 


 


 


 


 


Förmliches 


Planfeststellungs


-verfahren 


 
Auslegung,  


Stellungnahme / 


Einwendungen 


Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX 


Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung 


2016  2017   2018 


        Homepage zum Projekt 


        Projekt – Email und Ansprechpersonen 


Mai/Juni Nov/Dez April/Mai Nov/Dez 


2019 
Sept 


Antrag 


Information/Beteiligung der kommunalen Gremien  


..weitere 


optional… 


Stadt 


MA 


GKM Vereine Anwohner 


2te Runde 


Gesprächskreise 


optional (bei Bedarf) 


…weitere Informations- 


und Beteiligungsangebote 


nach Bedarf… 


Grundlagen 


17. 05. 2017 


20. 06. 2017 







Folie Nr. 8, 20.06.2017 


Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger - Transparenz 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Bürgerabend Leimbach-Unterlauf 


Quelle: Homepage RPK 53.1 







Folie Nr. 9, 20.06.2017 


Aktuelle Informationen auf der Projektseite 


im Internet 


www.rp-karlsruhe.de  


 Beteiligungsportal  


 Dammertüchtigungs-


projekte 


Projekt-Homepage 


 


Informieren über Projektstand 


und Ergebnisse der Beteiligung 


 


Dokumentationen und Planungen 


 


Fragen und Anregungen  


per E-Mail einbringen: 


 


RHWD-XXXIX@rpk.bwl.de 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 



http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/





Folie Nr. 10, 20.06.2017 


Yvonne Knapstein 


Team Ewen 


Moderation 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 11, 20.06.2017 


Programm  


• Begrüßung    


Stadt Mannheim, Regierungspräsidium Karlsruhe 


• Einführung   


Regierungspräsidium Karlsruhe 


• Impulsvorträge 


Vorstellung des Projekts; Regierungspräsidium Karlsruhe   


Vorstellung des Planungsstands „Objektplanung“ durch die ARGE 25.2  


Vorstellung des Planungsstands „Umweltplanung“ durch IUS 


• Themeninseln  


Meinungsaustausch an Stellwänden hinsichtlich der vorgestellten Planungsstände 


Informationen zum Thema Öffentlichkeitsbeteiligung 


 


• Diskussion im Plenum  


• Ausblick auf die nächsten Schritte   


• Resümee und Schlusswort   


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


„aktive Phase“ 







Folie Nr. 12, 20.06.2017 


Thorsten Daum 


Projektleiter 


Referat 53.1 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Vorstellung des Projekts 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 13, 20.06.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


Vorhabensträger 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 - Landesbetrieb Gewässer 


Projektsteuerung 


Arcadis Germany GmbH, Karlsruhe 


Objekt- bzw. Ingenieurplanung 


Planungsgemeinschaft ARGE 25.2, Mainz 


(icon, Gewecke und Partner GmbH, Dr. Pecher AG) 


Umweltplanung 


IUS – Weibel& Ness GmbH, Heidelberg 


Vermessung 


GeoVogt Ingenieure GmbH, Auerbach 


Baugrunderkundung 


Drillexpert GmbH, Teningen 


Geotechnik 


IGK – Ingenieurgesellschaft Kärcher, Weingarten (Bad.) 


Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 51 


Das Projektteam 







Folie Nr. 14, 20.06.2017 


Notwendigkeit der Dammsanierung 


Zustandsklassen:  


Bewertung der Sanierungsbedürftigkeit anhand 


geotechnischer Kriterien bzw. Versagensrisiken z.B. 


• Böschungsbruch 


• Erosion 


Grundlage ist das Dammertüchtigungsprogramm des Landes Baden-Württemberg 


Schutzklassen:  


Bewertung der Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter 


dem jeweiligen Dammabschnitt z.B. 


• Sondereinrichtungen (Kraftwerke) 


• überregional bedeutsame Betriebe 


• zu erwartende Umweltschäden 


 insgesamt 757 km der ca. 1.000 km landeseigenen Dämme sind sanierungsbedürftig 


 2012 Bewertung aus geotechnischer Sicht (KIT - Institut für Boden- und Felsmechanik) 


2015 Bewertung hinsichtlich Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter dem Damm ( IG Ruiz-Rodriguez-Zeisler-Blank) 


 für > 50 % besteht kurzfristiger Sanierungsbedarf, „violette“ Dämme sind unmittelbar zu überplanen 


Dammertüchtigungsprogramm 


 
Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 15, 20.06.2017 


Vorgehensweise: 


 zunächst Einteilung in Abschnitte 


mit ähnlichen Randbedingungen  


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Gegenstand und Ziel des Vorhabens 


 
Zielsetzung:  


 Sicherung der zu schützenden Landflächen vor Überflutung durch den Rhein 


• Anpassung der Standsicherheit an die allgemein anerkannten Regeln der Technik 


• Schaffung eines durchgängigen Deichverteidigungswegs zur Sicherung der Zugänglichkeit im Hochwasserfall 


• Ausgleich von Fehlhöhen 


Maßnahmen:  


 Dammsanierung auf der vorhandenen Dammlinie 


 Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfuss 


 Zukünftige Gesamtbreite des Dammes in Erdbauweise bis zu ca. 50 m 


 Kleinräumige Begradigung der Dammachse 


Dammfuß 







Folie Nr. 16, 20.06.2017 


RHWD XXXIX 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 17, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 1 „GKM“ 


• wasserseitig Hochufer 


• wasserseitig Grundstücke GKM 


• wasserseitig Restaurant „Schindkaut“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 
Damm-km ca. 0+000 – 0+350 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 18, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 
Damm-km ca. 0+350 – 1+250 


• landseitig Sportanlagen bis direkt an den Damm 


• landseitig im Dammbereich:  


z. B. Restaurant „Estragon“,  Kanu-Sport-Club e. V. 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 19, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 
Damm-km ca. 1+250 – 1+850 


• kurviger Dammverlauf 


• wasserseitig Waldsaum bis zum Dammfuß 


• landseitig Waldsaum bis zur Dammkrone 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 20, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 
Damm-km ca. 1+850 – 3+000 


• wasserseitig Waldsaum bis zum Dammfuß 


• Bäume auf der Dammkrone 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 21, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 
Damm-km ca. 3+000 – 3+680 


• wasserseitig Waldsaum bis zum Dammkrone 


• luftseitig Bewuchs bis zur Dammkrone (südlich) 


• luftseitig Wohnbebauung, Grundstücke bis zur 


Dammkrone, Bäume, Garagen und Zäune auf bzw. 


bis zur Dammkrone 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 22, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ 


• vergleichbare Problematik wie bei Abschnitt 5 


• Abschnitt gehört nicht zum RHWD XXXIX und  


liegt im Verantwortungsbereich der Stadt Mannheim 


 Vereinbarung zw. Land und Stadt Mannheim erf. 


Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Einteilung in Abschnitte 







Folie Nr. 23, 20.06.2017 


Heinrich Webler 


Projektleiter der ARGE 25.2 


Planungsgemeinschaft ARGE 25.2 (icon Ing.-Büro H. Webler, Dr. Pecher AG, 


Gewecke und Partner GmbH) 


Vorstellung des Planungsstands „Objektplanung“  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 24, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitte 1-5 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 25, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 1 „GKM“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 26, 20.06.2017 


Konzeption: 


• Erdbau-Regelprofil 


nicht umsetzbar 


• Untersuchung der 


Möglichkeiten zur 


Erfüllung der technischen 


Anforderungen 


Abschnitt 1- „GKM“ 


Bestand: 


• Privatgrundstücke beidseitig 


des „Dammes/Hochufer?“ 


• landseitige Böschung zu steil, 


Unterhaltung schwierig 


• Dammverteidigungsweg 


(DVW) auf Dammkrone 


• Kein Dammschutzstreifen 


(DSS) Alle Fotos Quelle: A25  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 27, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 28, 20.06.2017 


Bestand: 


• Landseitig vorh. 


Bebauung (z.B. 


Restaurant Estragon / 


Sportanlagen) 


• Böschungen zu steil, 


Unterhaltung schwierig 


 


Konzeption: 


• Erdbau-Regelprofil tlw. 


nicht umsetzbar 


• Untersuchung 


technischer 


Möglichkeiten zur 


Verringerung der 


Dammbreite 


Abschnitt 2- „Sportanlagen“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 29, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 
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Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 30, 20.06.2017 


Bestand: 


• Landseitig vorh. 


Bebauung (z.B. 


Restaurant 


Estragon / 


Sportanlagen) 


• Böschungen zu 


steil, schwierige 


Unterhaltung 


• Dammschutz-


streifen (DSS) 


nicht durchgängig 


 


Konzeption: 


• Erdbau-Regelprofil tlw. 


nicht umsetzbar 


• Untersuchung 


technischer 


Möglichkeiten zur 


Verringerung der 


Dammbreite 


Abschnitt 2- „Sportanlagen“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 31, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 32, 20.06.2017 


Bestand: 


• Bäume im stat. erforderlichen Dammprofil 


• Untersuchung des vorh. Dammes (Erhalt 


oder Abtrag) 


 


Konzeption: 


• Erdbau-Regelprofil 


• Begradigung der Achse aus 


Unterhaltungsgründen und wegen 


Dammsicherheit 


• Schonender Umgang mit Waldbestand 


 


Abschnitt 3- „Dammbegradigung“  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 33, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Schnitt 2+000 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 34, 20.06.2017 


Bestand: 


• Bäume im statisch 


erforderlichen 


Dammprofil 


• Böschungen zu steil, 


Unterhaltung 


• Wasserseitig vorh. 


Schlauchgraben  


• Landseitig vorh. 


Kleingartensiedlung 


 


Konzeption: 


• Erdbau-


Regelprofil 


• Untersuchungen 


der vorh. 


wasserseitigen 


Böschungen und 


des Schlauch-


grabens 


Abschnitt 4- „Kleingärten“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 35, 20.06.2017 


RHWD XXXIX - Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 36, 20.06.2017 


Bestand: 


• Bäume im statisch 


erforderlichen Dammprofil 


• Böschungen zu steil, 


Unterhaltung schwierig 


• Landseitig ragt Damm in 


Privatgelände 


 


Konzeption: 


• Erdbau-Regelprofil würde in 


Privatbereich ragen 


• Untersuchung technischer 


Möglichkeiten anstelle 


Verbreiterung, Erhalt eines Teils 


der Bäume anstreben 


Abschnitt 5- „Wohnbebauung“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 37, 20.06.2017 


Andreas Ness 


Projektleiter IUS 


IUS Institut für Umweltstudien Weibel & Ness GmbH 


Vorstellung des Planungsstands „Umweltplanung“  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 38, 20.06.2017 


Schutzgebiete 
 


 • FFH-Gebiet: Rheinniederung von 


Philippsburg bis Mannheim 


• Vogelschutzgebiet: Rheinniederung 


Altlußheim bis Mannheim 


• Naturschutzgebiete: Reißinsel und  


Bei der Silberpappel 


• Waldschutzgebiete: Schonwald und 


Bannwald Reißinsel 


• Landschaftsschutzgebiet: Waldpark 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 39, 20.06.2017 


Erfassungen 
 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 40, 20.06.2017 


Erfassungen 
 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 41, 20.06.2017 


Einteilung in Abschnitte 
 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 







Folie Nr. 42, 20.06.2017 


Einteilung in Abschnitte 
 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


„Dammbegradigung“ „Kleingärten“ 


„GKM“ „Sportanlagen“ 


„Wohnbebauung“ 







Folie Nr. 43, 20.06.2017 


Jetzt sind Sie gefragt! 


 


 


Möglichkeit für Fragen und Diskussion  


an den Themeninseln  


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 44, 20.06.2017 


Was passiert an den Themeninseln? 


 


• Fachliche Ansprechpersonen an den Themeninseln  


• Pläne hängen aus 


• Informieren, Fragen stellen, diskutieren 


• Nach eigenen Interessen verteilen, wechseln möglich 


• Fragen und Anregungen werden auf der Stellwand erfasst  


(Kärtchen schreiben; Unterstützung durch Themeninselbetreuer) 


 


 


 


  


 


 


• Rückkehr ins Plenum: Zusammenfassung der Ergebnisse und Gelegenheit zur Diskussion 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


Bild Glocke: clker.com 


ca. 45 Minuten 







Folie Nr. 45, 20.06.2017 


Welche Themen? Welche Ansprechpersonen?  Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


Thema Ansprechpersonen 


Abschnitt 1 „GKM“ und  


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Hr. Gutberlet (Geotechnik) 


Hr. Schnurpheil (Objektplanung) 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ Hr. Daum (Planung) 


Hr. Malinger (Umweltplanung) 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ Hr. Walter (Planung) 


Hr. Ness (Umweltplanung) 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ Hr. Webler (Objektplanung) 


Hr. Santo (Geotechnik) 


Öffentlichkeitsbeteiligung Fr. Speil 


(Öffentlichkeitsbeteiligung) 







Folie Nr. 46, 20.06.2017 


Was nehmen wir mit? 


 


 


 


Diskussion im Plenum  


  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 47, 20.06.2017 


Thorsten Daum 


Projektleiter 


Referat 53.1 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Ausblick auf die nächsten Schritte    


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 







Folie Nr. 48, 20.06.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung Ausblick auf die nächsten Schritte 


 Veröffentlichung der Präsentationen – noch diese Woche  


 Veröffentlichung der Dokumentation – in ca. 4 – 8 Wochen 


 Gesprächskreis mit Anwohnern (Abschnitt 5) – nach den Sommerferien 


 Gesprächskreis mit Vereinen (Abschnitt 2 und 4) – nach den Sommerferien 


 2. Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK) – voraussichtlich Ende 2017  


 2. öffentliche Infoveranstaltung – in Abstimmung mit dem PBK, ca. Ende 2018 


 


•   


•            


•    


… ständige Infos auf unserer Internetseite des Referats 53.1 unter                               


https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/default.aspx 







Folie Nr. 49, 20.06.2017 


Resümee   


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 


Ralf Hübner 


Referat 53.1  


Landesbetrieb Gewässer 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Yvonne Knapstein 


Team Ewen 


Schlusswort   







Folie Nr. 50, 20.06.2017 


Vielen Dank und einen guten Heimweg! 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Öffentliche Infoveranstaltung 








 
 


Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXXIX Mannheim 
Dokumentation BIV 20.Juni 2017 


Anlage 3 


 


- 1 - 
 


 
Fotodokumentation der Stellwände 


 
 


Themeninsel Abschnitte 1 „GKM“ und 2 „Sportanlagen“  


 
Abbildung 1: Themeninsel Abschnitt 1 „GKM“ und Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Inhalt der Kommentarkarten zur  Abbildung 1: 
 


• Wird die Entwässerung des Grundwassers im Hochwasserfall verbessert und 
gewährleistet? 


• Dammoberfläche ab Silberpappel breite Fußgänger+ Radwege planen und anle-
gen (2-spurig statt 1-spurig) 


• Im gesamten Bereich des sanierten Dammes sollte ein getrennter Fuß + Radweg 
geschaffen werden!!! 


• Der Fuß- und Fahrradweg zur Fähre und zum Schloss müssen auch während der 
Bauphase genutzt werden können. 


• EuroVelo 15: wird dieser europäische Radwanderweg bleiben? Als attraktiver 
Dammkronenweg wie bisher? 


• Wird das Druckwasserproblem durch die Sanierung behoben? Alle Sport- und 
Kleingartenanlagen sind entlang des Dammes betroffen. 


• Erhaltung der Bebauung auf dem Vereinsgelände des Kanu-Sport-clubs. 
• Kann der Baumbestand auf dem Vereinsgelände der Kanugesellschaft erhalten 


bleiben? 
• Kann die Bauzeit am und um das Estragon zwischen Oktober und April stattfin-


den? 
• Erhalt der Vereinsräume der Kanugesellschaft, des Altwassers und des Zugan-


ges zum Wasser 
• Erhaltung des Estragon-Biergartens mit seinen alten Bäumen? 
• Werden auch Enteignungen in Betracht gezogen? 
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• Vereinseigene Baumaßnahmen 


o Planung und Abstimmung mit den Behörden 
o Können wir weiterplanen? 


• Wo verläuft der Dammverteidigungsweg in diesen Abschnitten? Die Dammque-
rung soll als Fahrweg mit Asphalt wieder angelegt werden. (Zuwegung für Was-
sersportler mit Wasserfahrzeugen, -Drachenboot) 


• Die Dammertüchtigung ist für die Kanu-gesellschaft und das Estragon im Grunde 
eine Existentielle Bedrohung. Ist es nicht Sinnvoll den gesamten Bereich (auch 
mit Tennisclub) mit Spundwänden zu versehen? 


• Eingriff in Sportanlagen? Gibt es andere Möglichkeiten? Spundwände oder Natur-
tribüne? 


• Abstände zu Spielflächen, hier Vorschriften der Sportverbände i.d.R. 3 m von der 
Bande 


• Wann ist mit dem Baubeginn zu rechnen? Wie lange wird der Umbau voraus-
sichtlich dauern? 


• Was wird gegen die Parksituation auf der Dammkrone im Bereich Abschnitt 1 
(Gaststätte Dioioi->zur Schindkaut) getan? 


• Zur Dammsicherheit: Was planen Sie, damit z.B. in Höhe „zur Schindkaut“ keine 
Autos + Busse mehr entlang des Dammes fahren + parken (wie bisher geduldet)? 


• KGN: Wassereintritt aus Untergrund in Altrhein 
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Themeninsel Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


 
Abbildung 2: Themeninsel Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 
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Abbildung 3: Themeninsel Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 3: 
 


• Wird der Damm komplett abgetragen und wiederaufgebaut? 
• Verschärft sich die Druckwasserproblematik? 
• Kann der Prozess beschleunigt werden, Hochwasserschutz ist dringend! 
• Warum wird der Damm begradigt? 
• Zuwegung über den Damm verbessern? Was passiert mit dem Franzosenweg? 
• Wird die Deckschicht (Leben) entfernt? 
• Wie lange dauert die Bauphase? 
• Warum hat der Damm Knicke? 
• Woher kommen die neuen Materialien für den Damm? 
• Wann werden die Unterlagen im Internet gezeigt? 
• Sind Naturschutzgebiete betroffen? 
• Besteht die Möglichkeit für die DLRG Zugänge zum Wasser zu schaffen (Auto + 


Anhänger mit Schlauchboot)? 
• Abgehende Bäume -> Kompensation findet statt -> wo? Visualisierung und Wei-


tergabe der Kompensationsmaßnahmen. 
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Themeninsel Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


 
Abbildung 4: Themeninsel Abschnitt 4 „Kleingärten“  


 


 
Abbildung 5: Themeninsel Abschnitt 4 „Kleingärten“ 
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Abbildung 6: Themeninsel Abschnitt 4 „Kleingärten“  
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Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 6: 
 


• Wie wird der Wald ausgeglichen? 
• Was wächst auf den zukünftigen Wiesen? Wie sieht die aus? 
• Wasserseitig wurden am Dammfuß Aufforstungen vorgenommen. Gibt es keine 


Abstimmung? 
• Zeitachse ist Planung. Wie lange dauert die Bauausführung/Realisierung? 
• Wem gehört das Gelände zwischen Krone und Kleingärten? 
• Welche naturschutzrechtlichen Ausgleichsflächen sind erforderlich? 
• Plenum: Wo finden Ausgleichsflächen statt? 
• Ist die anschließende Instandhaltung in der Planung berücksichtigt? 
• Werden die Kleingärten in Anspruch genommen? 
• Wire oft werden Inspektionen durchgeführt? 
• Wo sollen die Ausgleichsflächen gewonnen werden? 
• Sind technische Maßnahmen zur Anpassung des Deichprofils land- oder wasser-


seitig möglich? 
• (Plenum) Gibt es schon Vorabmaßnahmen (f.d. Ausgleich)? 
• Sind Schafe zur Unterhaltung vorgesehen? 
• Sind Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung vorgesehen? 
• Wie wird der Radweg zukünftig aussehen? 
• Wo werden die entfallenden Bäume wieder angepflanzt? 
• Wurden Glühwürmchen gefunden? 
• Baumbestand weg, Auswirkung auf Stadtklima 
• Werden Straßennamen und Hausnummern eingearbeitet? 
• Die Aufforstungen müssen in Mannheim erfolgen 
• Wie wird der innerstädtische Verlust von Waldfläche kompensiert? 
• Kann das Material im Damm wiederverwendet werden? 
• Wird toniges Material zur Abdichtung verwendet, wo kommt es her? 
• Gibt es Tierarten, die das Projekt stören könnten? 
• Wie wird mit Tierarten umgegangen, die nicht sichtbar sind? 
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Themeninsel Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


 
Abbildung 7: Themeninsel Abschnitt 5 „Wohnbebauung“  


Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 7: 
 


• Maulwürfe im Damm Bekämpfung?! 
• Eventuell ehemaliger 2. Kanal Speyerer Straße 
• Deich hoch genug Dammsanierung notwendig? 
• HW-Stand ca. 1,5 Stufen unter OK Damm i.d.Nähe Speyerer Straße 
• Dürfen Bäume aus naturschutzfachlicher Sicht gefällt werden? 
• Wunsch nach weiterer Information + Einbindung der Anlieger! 
• Wie hoch ist die Anzahl der gefällten Bäume? Wo findet Kompensation statt? 
• Wann kommen die Bäume weg? 
• Werden Bäume nach Fällung ausgeglichen? 
• Gilt die 10m baumfreie Zone auch in Abschnitt 5? 
• Wird Damm bei sanierung abgetragen? 
• Künftig: Unterhaltungsfahrzeuge fahren auf der Krone? 
• Wie hoch ist die Versiegelung des DVW und dem weg auf Dammkrone? 
• DVW als Straße (Rad) asphaltiert auf Dammkronenweg verzichten.  
• Durchgängiger rad- und Fußweg am Damm entlang gewünscht 
• Erschütterungen durch Bau der Dichtwand? 
• Wird es einen befestigten Kronenweg geben? 
• Gibt es Veränderungssperre bis zum Bau des Dammes? 
• Sind Garagen bzw. Bauten im Damm (Privatgrund) legal? 
• Geht Damm in Grundstück rein? 
• Was passiert, wenn private Grundstücksmauern beeinträchtigt werden? 
• 10m Baumfreie Zone gilt auch landseitig? 
• Bäume: 10m Abstand auch bei Spundwand? 
• Werden Grundstücksmauern berücksichtigt? 
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• Raue Gießen als alter Altrheinarm wurde zugeschüttet. Kiesbänke im Untergrund. 
Problem Druckwasser! Unterhalb Kraftwerk drückt in Kleingärten bis Wohnbe-
bauung als Knackpunkt zu lösen 


• Druckwassereintritt über alte Gießen (zwei Stück), dort Spundwand möglich? In 
der Nähe GKM rein, bei Hausnummer 85-90 zurück 
 


Themeninsel „Öffentlichkeitsbeteiligung“ 


 
Abbildung 8: Themeninsel „Öffentlichkeitbeteiligung“ 


Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 8: 
 


• Vorschlag zur 3. Öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates nutzen beiden (Linden-
hof und Neckarau) 


• BIG Lindenhof einbeziehen 
• Nicht-öffentliche Sitzung zu den Ergebnissen der heutigen VA beider Bezirksbei-


räte nach der Information der kommunalen Gremien 
• Lagepläne und Querschnitte sollen auf die Homepage gestellt werden 
• Öffentliche Informationsveranstaltung am Ende der Vorplanung 
• Protokoll der Veranstaltung soll dem Bezirksbeirat zu Verfügung gestellt werden 
• E—Mail Verteiler einrichten (Infos zu Unterlagen und Terminen) 
• Technische Funktion eines Dammes erklären 





		Themeninsel Abschnitte 1 „GKM“ und 2 „Sportanlagen“

		Themeninsel Abschnitt 3 „Dammbegradigung“

		Themeninsel Abschnitt 4 „Kleingärten“

		Themeninsel Abschnitt 5 „Wohnbebauung“

		Themeninsel „Öffentlichkeitsbeteiligung“
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  Fragen und Anregungen in der  


Bürgerinformationsveranstaltung am 20. Juni 2017 
Stand 04.07.2017 


 
 


  
 


     
Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen 
Die abschließende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im förmlichen Rechtsverfahren. 
 


Nr. Nr. Bezug Frage, Anregung Antwort /weiteres Vorgehen 


    
 


1 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


Eine öffentliche Informationsveranstaltung vor 
Abschluss der Planung ist erwünscht, z.B. am 
Ende der Vorplanung.  


Die Öffentlichkeit wird kontinuierlich über den Planungsfortschirtt auf der Projekt-
hompage informiert. Der beste Zeitpunkt für die Durchführung der nächsten öffentli-
chen Informationsveranstaltung wird noch geprüft und mit dem PBK abgestimmt.  


2 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


Das Protokoll der Veranstaltung soll dem Be-
zirksbeirat zur Verfügung gestellt werden. 


Die Dokumentation der Informationsveranstaltung wird mit allen Anlagen im Internet 
veröffentlicht. Der Bezirksbeirat wird zeitgleich über die Veröffentlichung informiert.  


3 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


Vorstellung der Planung in einer gemeinsa-
men Sitzung der Bezirksbeiräte Lindenhof und 
Neckarau nach den geplanten Gesprächs-
kreisen. 


Das Regierungspräsidium stimmt diesen Wunsch mit der Stadt Mannheim ab. 


4 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


BIG Lindenhof sollte in den PBK einbezogen 
werden  Eine eventuelle Einbindung des BIG in den PBK wird geprüft. 


5 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die technische Funktion des Dammes in Ver-
anstaltungen tiefergehend erläutern.  


Die Präsentationen bei zukünfigen Terminen der Öffentlichkeitsbeteiligung werden 
dahingehend geprüft, ob sich die technische Funktion des Dammes noch bes-
ser/klarer darstellen lässt.  


6 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


Lagepläne und Querschnitte sollten auf die 
Homepage gestellt werden 


Die Internetseite zum Vorhaben enthält die Präsentation und die Dokumentation der 
Veranstaltung mit allen Anlagen. Detaillierte Planungsunterlagen werden mit fort-
schreitender Planung veröffentlicht.  
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7 OEB 
1. BIV 


20.06.20
17 


Emailverteiler einrichten (Infos zu Unterlagen 
und Terminen) 


Der Vorschlag wird aufgegriffen. Ein entsprechender Emailverteiler wird eingerichtet. 
Über diesen bekommen Interessierte eine Nachricht, sobald neue Unterlagen (öf-
fentliche Einladungen, Protokolle oder Pläne) im Internet eingestellt werden. Die 
Aufnahme in den Verteiler erfolgt über die Kontaktadresse RHWD-
XXXIX@rpk.bwl.de. 


8 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Abstände zu Spielflächen sind zu berücksich-
tigen. Hier sind die Vorschriften der Sportver-
bände zu beachten (i.d.R. 3 m von der Bande) 


Im Zuge der weiteren Planungen sowie der noch durchzuführenden Gesprächskrei-
se mit den betroffenen Vereinen werden die hieraus resultierenden planungsbeein-
flussenden Randbedingungen besprochen und ggf. berücksichtigt. 


9 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Oft gibt es Wassereintritt aus dem Altrhein in 
den Schlauchgraben. Dies wird noch geotechnisch untersucht. 


10 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Ist ein Eingriff in Sportanlagen notwendig? 
Kann dieser über Sonderlösungen verhin-
dert/minimiert werden? 


Der Erhalt der bestehenden Gebäude, Anlagen und Sportstätten genießt sehr hohe 
Priorität, d.h. es wird versucht, mittels technischer Sonderlösungen, den Erhalt der 
Gebäude, Anlagen und Sportstätten weitestgehend zu ermöglichen. 


11 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird die Entwässerung des Grundwassers im 
Hochwasserfall verbessert/gewährleistet? 


Die Grundwasserverhältnisse werden im Zuge der Dammertüchtigung nicht verän-
dert. 


12 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die Bebauung auf dem Vereinsgelände des 
Kanusportclubs ist  zu erhalten. 


Der Erhalt der bestehenden Gebäude, Anlagen und Sportstätten genießt sehr hohe 
Priorität, d.h. es wird versucht, mittels technischer Sonderlösungen, den Erhalt der 
Gebäude, Anlagen und Sportstätten weitestgehend zu ermöglichen. 


13 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Kann der Baumbestand auf dem Gelände der 
Kanugesellschaft Neckarau erhalten bleiben? 


Der Erhalt von Baumbeständen wird im Zuge der weiteren Planung noch genauer 
betrachtet und kann zum derzeitigen Zeitpunkt nicht gesichert bestätigt werden. 
Gem. den allgemein anerkannten Regeln der Technik (DIN 19712 u. a.)sind Bäume 
innerhalb der sogenannten baumfreien Zone zu entfernen. 


14 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Kann die Bauzeit am und um das Estragon 
auf die Zeit zwischen Oktober und April be-
grenzt werden? 


Im Zuge der geplanten Dammsanierung wird versucht die Bauzeit im Bereich der 
betroffenen Wirtschaftsbetriebe so kurz wie möglich zu halten und die Bauzeitfenster 
ggf. abzusprechen, um nachteilige Auswirkungen auf den Betrieb abzumindern. 


15 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wo verläuft der Dammverteidigungsweg in 
diesen Abschnitten? 


Der Dammverteidigungsweg soll gem. den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik (DIN 19712 u. a.) grundsätzlich landseitig auf einer Berme geführt werden. Bei 
Engstellen, z.B. vorhandenen Gebäuden, müsste der Dammverteidigungsweg je-
doch auf der Dammkrone geführt werden. 



mailto:RHWD-XXXIX@rpk.bwl.de
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16 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Können vereinseigene Baumaßnahmen wei-
ter geplant werden? Wie soll die Abstimmung 
mit der Dammertüchtigung erfolgen? 


Baumaßnahmen bedürfen in der Regel einer baurechtlichen Genehmigung. Im Ver-
fahren wird der Landesbetrieb Gewässer als Träger öffentlicher Belange angehört. 
Gemäß Dammschutzverordnung des Regierungspräsidiums Karlsruhe vom 12. Mai 
1993 sind bauliche Maßnahmen an oder auf dem Damm und innerhalb des 4 m 
breiten Dammschutzstreifens verboten. Darüber hinaus sind in der anschließenden 
Dammschutzzone Grabungen tiefer als 50 cm verboten. Sollten Bauvorhaben ge-
plant sein, sind diese frühzeitig mit dem Landesbetrieb Gewässer im Regierungs-
präsidium Karlsruhe abzustimmen. 


17 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Werden Enteignungen in Betracht gezogen? 
Der im Rahmen des Projekts notwendige Grunderwerb soll, wie bereits in Vorgän-
gerprojekten erfolgt, einvernehmlich erfolgen. Von Enteignungen ist zum derzeitigen 
Stand der Planung nicht auszugehen. 


18 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Kann der Estragon-Biergarten mit den alten 
Bäumen erhalten werden? 


Im Planungsverlauf sollen auch Varianten entwickelt und bewertet werden, diemittels 
technischer Sonderlösungen den Erhalt des Biergartens weitestgehend ermöglichen.  


19 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die Vereinsgebäude der Kanugesellschaft 
Neckarau, das Altwasser, sowie der Zugang 
zum Wasser sollen erhalten bleiben. 


Dies wird im Zuge der weiteren Planung geprüft, die vorhandenen Wegebeziehun-
gen (Rampen, Rad- und Wanderwege, Zuwegungen, etc.) sollen wiederhergestellt 
bzw. nicht nachteilig verändert werden. 


20 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird das Druckwasserproblem durch die Sa-
nierung behoben? Alle Sport- und Kleingar-
tenanlagen entlang des Dammes sind davon 
betroffen. 


Die Grundwasserverhältnisse bleiben von der Dammsanierung grundsätzlich unbe-
einflusst. 


21 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die Dammertüchtigung ist für die Kanugesell-
schaft Neckarau, das Estragon und den Ten-
nisclub eine existentielle Bedrohung. Ist es 
möglich die Einschränkungen über Sonderlö-
sungen zu minimieren? 


Bestehende Gebäude genießen sehr hohe Priorität. Im Planungsverlauf sollen auch 
Varianten entwickelt und bewertet werden, die mittels technischer Sonderlösungen 
den Erhalt der Gebäude ermöglichen. Auch für benachbarte Anlagen und Sportstät-
ten werden entsprechende Varianten geprüft. 


22 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die Dammquerung als alsphaltierter Fahrweg 
ist auch nach der Ertüchtigung notwendig. 
(Zuwegung für Wassersportler mit Wasser-
fahrzeugen, Drachenboot) 


Dies wird im Zuge der weiteren Planung berücksichtigt, die vorhandenen Wegebe-
ziehungen (Rampen, Radwege, Zuwegungen) sollen wiederhergestellt bzw. nicht 
nachteilig verändert werden. Die Art der Wegebefestigungen werden im Planungs-
prozess abgestimmt. 


23 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird der europäische Radwanderweg Euro-
Velo 15 als attraktiver Dammkronenweg wie 
bisher erhalten bleiben?  


Der Kronenweg könnte ggfls. als Rad- und Fußweg erhalten bleiben, dies bedarf 
allerdings einer Vereibarung mit der Kommune, die für diese Nutzungsart verkehrs-
sicherungspflichtig ist. Die übliche Bauweise ist ein Betriebsweg zur Dammpflege 
auf der Dammkrone. 
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24 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Der Fuß und Radweg zum Schloss und zur 
Fähre müssen auch während der Bauphase 
nutzbar sein. 


Die Baustelle wird für den Fuß- und Radwegeverkehr nicht passierbar sein. Im Zuge 
der Bauabwicklung werden -in den jeweiligen Abschnitten- Umleitungsstrecken an-
gelegt. 


25 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Im gesamten Bereich des sanierten Dammes 
sollten Fuß und Radweg getrennt werden. Siehe Nr. 23. Eine Trennung ist derzeit nicht geplant. 


26 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Derzeit ist der Dammkronenweg ab der Sil-
berpappel (in nördlicher Richtung) einspurig. 
Dieser Bereich sollte im Rahmen der Sanie-
rung verbreitert werden.  


Dies wird noch im Zuge der weiteren Planung geprüft. Die übliche Bauweise ist ein 
Betriebsweg auf der Dammkrone in einer Breite von 2,50 m, der als gemeinsamer 
Fuß- und Radweg genutzt werden kann. 


27 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wann ist mit dem Baubeginn zu rechnen und 
wie lange wird die Maßnahme in etwa dau-
ern? 


Der geplante Baubeginn ist zum jetzigen Zeitpunkt schwer abzuschätzen. Die bishe-
rige Zeitplanung sieht jedoch vor, dass der Antrag auf Planfeststellung bis Ende 
2018/Anfang 2019 eingereicht werden soll. Unter Berücksichtigung der Verfahrens-
dauer, der Erstellung von Ausführungsplänen, Ausschreibungsunterlagen, etc. ist 
derzeit nicht mit einem Baubeginn vor dem Jahre 2023 zu rechnen. 


28 1+2 
1. BIV 


20.06.20
17 


Was wird gegen die Parksituation auf der 
Dammkrone bei der Gaststätte Dioni getan? 


Hierzu kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden. 
Jedoch werden die vorhandenen Zuwegungen wiederhergestellt bzw. nicht nachtei-
lig verändert werden. 


29 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Warum wird der Damm begradigt? 


Knicke im Damm bieten das Potential, dass sich hier Treibgut ansammelt und es 
dadurch zu einem Wasseraufstau kommt. Im schlimmsten Fall kann hier zu einem 
Überspülen des Dammes und letztendlich zu einem Versagen kommen. Weiterhin 
kann das Treibgut ,besonders im Bereich von Knicken, die den Damm schützende 
Deckschicht zerstören.   


30 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Kann der Prozess beschleunigt werden? 
Hochwasser-schutz ist dringend! 


Gesetzlich vorgeschriebene Fristen, z. B. bei Ausschreibungen oder im Genehmi-
gungsverfahren, müssen eingehalten werden. Die eigentliche Planungsdauer, be-
ginnend mit der Grundlagenerhebung durch Vermessung, geotechnischer Erkun-
dung und den Umwelterhebungen bis hin zur Erstellung der Genehmigungsunterla-
gen, die zudem intensiv durch die Beteiligung der Öffentlichkeit begleitet wird, ist mit 
2 Jahren sehr kurz angesetzt. 


31 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Verschärft sich die Druckwasserproblematik? 
Basierend auf den Geotechnischen Erkundungen wird die Druckwasserproblematik 
in der Planung berücksichtigt. Eine Verschlechterung der vorhandenen Situation 
wird dabei ausgeschlossen. 


32 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird die Deckschicht entfernt? 
Die Deckschicht muss im Sanierungsverlauf entfernt werden. Sie wird anschließend 
nach baufachlichen (DIN 19712) und naturschutzfachlichen (Landschaftspflegeri-
scher Begleitplan) wieder aufgebracht und begrünt. 
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33 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird die Zuwegung über den Damm verbes-
sert?  


Bestehende offizielle Wegeverbindungen sollen wieder hergestellt werden. Örtlich-
keiten, an denen Verbesserungen vorgenommen werden sollen sind im PBK zu 
benennen. 


34 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Was passiert mit dem Franzosenweg? Die Zuwegung zum Rhein soll erhalten bleiben. Verschiedene Varianten werden im 
Rahmen der Planung untersucht. 


35 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird der Damm komplett abgetragen und 
wieder aufgebaut? 


Hiezu kann über die gesamte Dammlänge keine pauschale Aussage getroffen wer-
den. Selbst innerhalb der benannten fünf Abschnitte kann es zu unterschiedliche 
Lösungen kommen. Erste konkrete Aussagen werden mit Abschluss der Vorplanung 
erwartet. 


36 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Besteht die Möglichkeit für die DLRG Zugän-
ge zum Wasser zu schaffen? (Auto+Anhänger 
mit Schlauchboot) 


Zusätzlich Überfahrten sind nicht vorgesehen. 


37 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Sind Naturschutzgebiete betroffen? 
Die Naturschutzgebiete „Bei der Silberpappel“ und „Reißinsel“ sind durch das Vor-
haben nicht betroffen, da sie einen ausreichenden Abstand zur Dammachse aufwei-
sen. 


38 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Warum hat der Damm Knicke? Auch historische Recherchen konnten diesen Sachverhalt nicht klären. Bereits in 
Luftbildern aus dem Jahr 1918 sind die Knicke im Dammverlauf zu erkennen. 


39 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Findet eine Visualisierung und Weitergabe der 
Kompensationsmaßnahmen statt? 


Die Lage und Ausprägung der Kompensationsmaßnahmen sind Thema des Land-
schaftspflegerischen Begleitsplans und werden der Öffentlichkeit auf diesem Wege 
zur Verfügung gestellt. 


40 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Woher kommen die neuen Materialien für den 
Damm? Wird erst im Zuge der Bauausführung geklärt. 


41 3 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wann werden die Unterlagen im Internet ge-
zeigt? 


Die Internetseite zum Vorhaben enthält die Präsentation und die Dokumentation der 
Veranstaltung mit allen Anlagen. Detaillierte Planungsunterlagen werden mit fort-
schreitender Planung veröffentlicht. 


42 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Gibt es schon Ausgleichsmaßnahmen vorab? Ausgleichsmaßnahmen werden in Rahmen der weiteren Umweltplanung erarbeitet. 


43 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Sind technische Maßnahmen zur Anpassung 
des Deichprofils möglich? (land-und wasser-
seitig) 


Sonderlösungen sind in der Regel Lösungen, die weniger Platz als die Regelbau-
weise in Erdbauweise benötigen aber wesentlich aufwendiger herzustellen sind. 
Diese müssen aber ebenfalls den allgemein anerkannten Regeln der Technik ent-
sprechen und genehmigungsfähig sein. 
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44 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wo sind die Ausgleichsflächen geplant? 


Es ist geplant den Großteil der Ausgleichsmaßnahmen auf dem Damm selbst durch-
zuführen. Des weiteren müssen Ausgleichsflächen noch ermittelt werden. Erfahrun-
gen mit anderen Projekten in Mannheim zeigten, dass aufgrund der intensiven Flä-
chenkonkurrenz das Potential verfügbarer Kompensationsflächen vergleichsweise 
gering ist. Daher scheint es wahrscheinlich, dass z. B. der forstrechtliche Ausgleich 
nicht in Mannheim stattfinden kann.  


45 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Werden Kleingärten in Anspruch genommen? Dies ist nicht geplant. 


46 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie oft werden Inspektionen durchgeführt? Es finden regelmäßige Inspektionen im Zuge der Dammpflege und der jährlichen 
Dammschau statt. Im Hochwasserfall werden die Inspektionen situativ angepasst. 


47 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie wird der Wald ausgeglichen? 


Dauerhafte Waldinanspruchnahme, nach § 9 des Landeswaldgesetz im Naturraum 
dritter Ordnung, muss ausgeglichen werden. Der Vorhabenträger bevorzugt dies 
ortsnah durchzuführen. Auf Mannheimer Gemarkung wird aber erwartet, dass die 
Flächenverfügbarkeit nur schwer zu erreichen ist. 


48 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Was wächst auf den zukünftigen Wiesen? 
Wie sehen die Wiesen aus? 


Es wird ein arten- und blütenreiches Grünland entwickelt. Ziel ist insbesondere Ma-
gerasen zu fördern. 


49 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wasserseitig wurden am Dammfuss Auffors-
tungen vorgenommen. Gab es dazu keine 
Abstimmungen? 


Hierzu gabe es keine Abstimmung. 


50 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wer ist Eigentümer der Flächen zwischen 
Dammkrone und Kleingärten? Die Grundstücke gehören größtenteils der Stadt Mannheim. 


51 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Welche naturschutzrechtlichen Ausgleichsflä-
chen sind erforderlich? 


Wegen der Lage im Natura 2000 Gebiet sind kohärenzsichernde Maßnahmen zu 
ergreifen, welche die Lebensraumtypen- und Artenvorkommen sichern. 


52 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Ist die Instandhaltung des Dammes nach der 
Ertüchtigung in der Planung berücksichtigt? Ja, es findet eine regelmäßige Dammpflege statt. 


53 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Kann das Material des Dammes wiederver-
wendet werden? 


Wenn möglich ja, allerdings müssen die geo- und umwelttechnischen Vorrausset-
zungen erfüllt sein. 
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54 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird toniges Material zur Abdichtung verwen-
det? Wo kommt das Material her? 


Für den Dammbau müssen definierte Materialien verwendet werden. Weitere Er-
kenntnisse ergeben sich aus dem Geotechnischen Gutachten. Die Herkunft des 
Materials wird erst in der Bauausführung geklärt. 


55 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Gibt es Tierarten, die das Projekt stören könn-
ten? 


Das Naturschutzrecht nimmt bei Vorhaben, für die ein zwingendes überwiegendes 
öffentliches Interesse besteht, grundsätzlich die Ausgleichbarkeit aller nachteiligen 
Umweltauswirkungen an. 


56 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie wird mit Tierarten umgegangen, die nicht 
sichtbar sind? 


Die Methodik zur Erfassung der maßgeblichen Tier- und Pflanzenarten wurde im 
Scopingtermin mit Behördenvertretern und Umweltverbänden abgestimmt. Dabei 
wurden beispielsweise für die Fledermäuse festgelegt, dass akustische Erfassungen 
der charakteristischen Rufe, vorzunehmen sind. 


57 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wurden Glühwürmchen gefunden? Ja, es wurden Glühwürmchen gefunden. 


58 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Hat die Verringerung des Baumbestandes 
Auswirkungen auf das Stadtklima? 


Nein. Die für das Stadtklima entscheidenden Rahmenbedingungn für Ausgleichs-
winde werden nicht verändert. 


59 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Werden Staßennamen und Hausnummern in 
die Pläne eingearbeitet? Ja, wenn diese Angaben für die Planung von Interesse sind. 


60 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die Aufforstungen sollen nach Möglichkeit in 
Mannheim erfolgen. Siehe Nr. 47. 


61 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie wird der innerstädtische Verlust von 
Waldflächen kompensiert? Siehe Nr. 47. 


62 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wo werden die entfallenden Bäume ersetzt? Siehe Nr. 47. 


63 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Sind Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerun-
gen vorgesehen?  


Das neue Dammprofil ist für Erholungssuchende und auch für typische Tier- und 
Pflanzenarten per se besonders attraktiv. 


64 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie wird der Radweg zukünftig aussehen? 
Die übliche Bauweise ist ein Betriebsweg auf der Dammkrone. Der Kronenweg 
könnte als Rad- und Fußweg erhalten bleiben. Dies bedarf einer Vereibarung mit der 
Kommune, die für diese Nutzungsart verkehrssicherungspflichtig ist. 
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65 4 
1. BIV 


20.06.20
17 


Sind Schafe zur Unterhaltung vorgesehen? Nein dies ist ausgeschllossen, da diese bei dem gewählten Dammprofil Erosions-
schäden bewirken können. 


66 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Werden Grundstücksmauern berücksichtigt? 
Vorhandene Grundstückmauern werden im Zuge der weiteren Planung berücksich-
tigt. Dabei steht jedoch die Standsicherheit des Dammes im Vordergrund. Entspre-
chende Auflagen in vorhandenen Baugenehmigungen werden dabei berücksichtigt. 


67 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Es gibt Druckwassereintritt über alte „Gießen“ 
(2 Stück). Ist hier der Einsatz von Sonderlö-
sungen vorgesehen?  


Da die genaue Lage der Gießen nicht bekannt ist, wird im Zuge der Bauvorbereitung 
(d.h. nach der Planfeststellung) nach einer Verdichtung der Bodenaufschlüsse der 
Einsatz von Sonderlösungen zur Gewährleistung der Standsicherheit des Dammes 
geprüft. Die Druckwassersituation kann durch geotechnische Maßnahmen nicht 
gelöst werden. 


68 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Raue Gießen als alter Altrheinarm wurde zu-
geschüttet. Hier gibt es vermutlich Kiesbänke 
im Untergrund, die zu Druckwasserproblemen 
führen, unterhalb vom Kraftwerk bis zur 
Wohnbebauung. Wie wird dieser Punkt ge-
löst? 


Siehe Nr. 67. 


69 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die baumfreie Zone von 10m gilt auch land-
seitig? 


Ja, sofern nicht Sonderlösungen wie Spundwände dies aus technischer Sicht über-
flüssig machen. Für Pappeln beträgt die baumfreie Zone 30 m. Stauden sind außer-
halb der DDS erlaubt. 


70 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Was passsiert, wenn private Grundstücks-
mauern beeinträchtigt werden? Siehe Nr. 66. 


71 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Werden Privatgrundstücke durch den neuen 
Damm beeinträchtigt? Dies ergibt sich im Einzelfall aus der Wahl der Planungsvariante. 


72 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird es einen befestigten Dammkronenweg 
geben? Siehe Nr. 64. 


73 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird es zu Erschütterungen durch die Bau-
maßnahme kommen? (insbes. bei Sonderlö-
sungen) 


Dies ist abhängig von der Variantenwahl und vom gewählten Bauverfahren. Wie die 
Verfahren umgesetzt werden entscheidet sich im Lauf der Planung in der Ausfüh-
rungsplanung. Z. B. bei der Herstellung von Sonderlösungen des Hochwasserschut-
zes gegenüber der Reißinsel auf der Parkinsel der Stadt Ludwigshafen wurde ein 
erschütterungsarmes Verfahren (Silent Piler) eingesetzt, ohne nennenswerte Klagen 
und Schäden. Auf jeden Fall werden Beweissichtungsmaßnahmen durchgeführt. 
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74 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Gibt es bis zum Bau des Dammes eine Ver-
änderungssperre? 


Eine Veränderungssperre gemäß §86 WHG ist derzeit nicht geplant. Baumaßnah-
men in und am Dammkörper bedürfen generell der Zustimmung des RP Karlsruhe 
und der Genehmigung der zuständigen Behörde. Entsprechende Vorschriften, wie 
die Dammschutzverordnung sind hierbei zu berücksichtigen. Sollten Bauvorhaben 
geplant sein, so sind diese frühzeitig mit dem Landesbetrieb Gewässer im RP Karls-
ruhe abzustimmen. 


75 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Kann der Dammverteidigungsweg als Staße 
asphaltiert werden und auf den Dammkro-
nenweg verzichtet werden? 


Die übliche Bauweise ist ein Dammverteidigungsweg auf der landseitigen Berme. Ist 
dies nicht möglich, müsste der Dammverteidigungsweg auf die entsprechend ver-
breiterte Dammkrone verlegt werden. Die übliche Befestigung ist eine Schottertrag-
schicht. Andere Varianten sind bei entsprechender Kostenübernahme denkbar. 


76 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Gilt die baumfreie Zone auch in Abschnitt 5? Im Prinzip ja, sofern Sonderlösungen dies aus technischer Sicht nicht erforderlich 
machen. 


77 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wird der Damm bei der Ertüchtigung abgetra-
gen? 


Hierzu kann keine pauschale Aussage getroffen werden. Erste konkrete Aussagen 
werden mit Abschluss der Vorplanung erwartet und sind abhängig vom Aufbau des 
vorhandenen Dammes. 


78 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Findet ein Ausgleich für die gefällten Bäume 
statt? Siehe Nr. 47. 


79 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie viele Bäume werden gefällt und wo wer-
den die Kompensationsmaßnahmen stattfin-
den? 


Die genaue Anzahl der Bäume ist noch zu ermitteln. Jedoch müssen alle Bäume, 
welche sich auf dem Damm und in der baumfreien Zone befinden, gefällt werden. 
Siehe auch Nr. 47. 


80 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie werden Maulwürfe im Damm bekämpft? Wühltiere stellen generell eine Gefährdung für den Dammkörper dar. Entsprechende 
Maßnahmen werden bei der Planung berücksichtigt. 


81 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Hochwasserstand an der Speyerer Straße 1,5 
(Treppen-)Stufen unter OK Damm. Dies wird im Zuge der Planung geprüft. 


82 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Ist die Dammsanierung notwendig, wenn der 
Damm doch hoch genug ist? 


Ja, da der Damm nicht den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht 
und die Standsicherheit bei Extremhochwasser in Frage steht. Z. B. sind Böschun-
gen zu steil und Bäume schwächen den Querschnitt. Der Aufbau des Dammes muss 
überprüft werden. 


83 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Dürfen die Bäume aus naturschtzfachlicher 
Sicht überhaupt gefält werden? 


Die Bedingung hierfür ist die Durchführung einer adäquaten Kompensationmaß-
nahme. 
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84 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Die Anlieger sollen weiterhin informiert und 
eingebunden werden! 


Nach der Sommerpause wird ein Gesprächskreis für die Grundstückseigentümer im 
Bereich der „Wohnbebauung“ durchgeführt sowie ein gesonderter Gesprächskreis 
im Bereich „Sportanlagen“. 


85 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


2. Kanaldurchlass evtl an der Speyerer Stra-
ße. Dies wird im Zuge der Planungen geprüft. 


86 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wann beginnen die Rodungsarbeiten? Erst als Vorbereitung der Bauausführung in einigen Jahren, nicht vor 2020. 


87 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Fahren zukünftig Unterhaltungsfahrzeuge auf 
dem Dammkronenweg? Ja. 


88 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Wie hoch ist der Versiegelungsgrad des 
Dammverteidigungsweges und des Damm-
kronenweges? 


Der Kronenweg und der Dammverteidigungsweg werden befestigt. Nähere Einzel-
heiten hierzu ergeben sich im Planungsprozess. 


89 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Durchgängiger Fuß- und Radweg entlang des 
Dammes gewünscht! 


Die übliche Bauweise ist ein Betriebsweg auf der Dammkrone. Der Kronenweg 
könnte als durchgängiger Rad- und Fußweg erhalten bleiben. Dies bedarf einer Ver-
eibarung mit der Kommune, die für diese Nutzungsart verkehrssicherungspflichtig 
ist. 


90 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Baumfreie Zone auch bei Sonderlösungen 
notwendig? 


Im Prinzip ja, sofern Sonderlösungen dies aus technischer Sicht nicht erforderlich 
machen. 


91 5 
1. BIV 


20.06.20
17 


Sind die Garagen und sonst. Gebäude im 
Damm genehmigt/legal? 


Baumaßnahmen in und am Dammkörper bedürfen der Zustimmung des RP Karlsru-
he und der Genehmigung der zuständigen Behörde. Entsprechende Vorschriften, 
wie die Dammschutzverordnung sind hierbei zu berücksichtigen. Sollten Bauvorha-
ben geplant sein, so sind diese frühzeitig mit dem Landesbetrieb Gewässer im RP 
Karlsruhe abzustimmen. Der Bestand wird hinsichtlich rechtskräftiger Bauge-
nehmgiungen geprüft. 


 





